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SehrgünstigerGesundheitszustandderWienerBevölkerung.Wiedasstädti -
scheGesundheitsamtmitteilt ,warder Gesundheitszustandder WienerBevöl-¬
kerungimJulileinsehrgünstiger .DankdesstarkenRückgangesdesSchar-¬
lachs ,derDiphtherieundderVarizellenfälleist dieZahlderanzeige-¬
pflichtigenKrankheitengegenüberJunium30Prozentzurückgegangen.Im
JulistarbeninWien1952Menschen,1789Verstorbeneentstammtenderorts-¬
ansässigenBewölkerung.DiegrössteZahlderTodesfällebetrafimJuli
wiederdieKrankheitenderKreislauforganemit19Prozent ,dannfolgendie
Krebsemit15ProzentundandritterStellekommtdieTuberkulosemit
12Prozentaller Todesfälle .GeborenwurdenimJuli 1779Kinder ,Gemessen
anderZahlderTodesfälleergibtsichsomiteinGeburtsdefizitvon173,
dasabergegenüberdemGeburtendefizitimJunidiesesJahresum57niedri
gerist .

-. —. —. —
MessebesuchderWienersozialdemokratischenGemeinderäte.AmFreitag
nachmittagbesichtigten die sozialdemokratischenMitglieder desGemein¬
deratesunddie Bezirksvorsteherdie Messeausstellungin derRotunde .Die
FührungbesongteGeneraldifektorJuliusMiller .DieBesichtigungdauerte
mehralsdreiStunden.BesonderesInteressefanddieausgedehnteAbtei¬
lungfürdenStrassenbau ,dieeineseingehendenStudiumsunterzogenwurde.

reichsuchinder beschicktenAusstellungderMaschinenindustrieblieben
die GemeinderätelängereZeitundäussertensichsehrbefriedigendüber
diehohenLeistungendieses,wichtigenIndustriezweiges.NachdamRundgang
durchdasMessegeländedankteGeneraldirektorMüllerderMehrheitdes
WienerGemeinderatesfür die grosseUnterstützungunddasHcheVerständ-¬
nis ,das diese Körperschaftder WienerMesseimmerentgegengebrachthat .
DieMessehatsichdurchdiemoralischeundfinanzielleFörderungder
GemeindeunddurchdasbegrüssenswerteVerständnisvonIndustrie,Gewer-¬
beundHandel ,ausserordentlichgutentwickelt .DieseEntwicklungdient
vorallemderösterreichischenVolkswirtschaft,weshalbdieEinrichtung
derMesseeinwichtigerFaktorimheimischenWirtschaftslebengeworden
ist GeneraldirektorMüllerersuchtedannunterlebhafterZustimmungum
weiteretatkräftigeUnterstützungderWienerMesse.FürdieGemeinderäte
übermittelteStadtratRichterderVerwaltungderMesseDankundAnerken-¬
nungfürdieseitJahrengeleistete ,fruchtbringendeArbeit. AlleamAuf-¬
schwungdesWirtschaftslebensinteressiertenKreisebetrachtenheutedie
WienerMesseals eine unbedingtewirtschaftliche Notwendigkeitundwün- ¬
schenihrenweiterenAusbau.WasderWienerGemeinderatdazubeitragen
kann ,wirdselbstverständlichjederzeftgeschehen ,weiler dieWichtig-¬
keit der Messefür die VolkswirtschaftvonAnbeginnerkannthat .

Bretteldorf-BruckhaufenunddieGemeinde.IneinerVersammlunghabenkürzlichBewohnerdesBretteldorfesunddesBruckhaufensgänzlichunwah¬
re MitteilungenüberdasVorgehender Gemeindegegendie dortangesie-¬
deltenMenschenverbreitet .DaaucheinigeTagesblätterdieseunrichtigen
Behauptungenveröffentlichten,gibtderWienerMagistrateinekurzeDar-¬
stellung der wirklichenVerhältnissein diesemGebiet .DasEntstehendie - ¬
serAnlagengeht ,wiewiederholtberichtetwurde,aufdieVorkriegszeit
zurückSeitJahrzehntendientdiesesGebietderAblagerungdesgrössten
TeilesdesWienerKehrichtsErstdadurchmardedasGelände,dassrruner
vonDonauarmendurchzogenwar ,vierbis sechsMeterunterdemNiveauleg
undfür dieSchottergewinnungverwendetwurde ,entsprechenderhöht .Das

GebietwurdeerstdurchdieseAufschüttungenhochwasserfrei.DieGemeinds
verwaltunghat seinerzeit diese Kehrichtablagerungsstätteindiesem
menschenleeren,weitvonderStadtentferntenGebietsteilerrichtet,um
ebendieBelästigungen ,diemiteinemsolchenBetriebuntrennbarverbunde
sind,vonderBevölkerungfernzuhalten.Nunhabensichaberdort,ins-¬
besondereimKriegundspätervielehunderteMenschen,meistinhöchst
primitiverWeise ,angesiedelt .DieGemeindehatsofortbeidenerstenVer-¬
sucheneineAnsiedlungaussanitätenundbaupolizeilichenGründen,voral¬
lemjedenBaufürWohnzwecke,aufdiesemGeländeuntersagt.Eswurdetrotz
demgebaut .InüberauslangwierigenVerhandlungenwurdedannimSommer
1925zwischender GemeindeunddenObmännernder SiedlungenBretteldorf
undBruckhaufenvereinbart,dassallenochimBaubefindlichenObjekte
fertiggestelltwerdendürfen ,dassaberjederweitereNeubauundjedeVer-¬
grösserungvonschonbestehendenObjektenzuunterbleibenhat . DieGe-¬
meindehatdieseVereinbarungimmervolleingehalten.DieSiedlerbauten
aberrücksichtslosweiter .DabehandeltessichkeineswegsinallenFäl-¬
lenumNotwohnstättenfürdeneigenenBedarf,sondernvielfachumHäuser,
diedannvermietetoderverkauftwurdenundmanchmalsogarwiederholtden
Besitzerwechselten.MancheLeutehabensichdorteinenWohnobjekterrich¬
tet,eskurznachherverkauftundgleichinnächsterNähewiederzubauen
begonnen.GegendieseMissbräucheist dieBaupolizeieingeschrittenund
hatgegensolcheunbefugteBauführungendiegesetzlichenMittelangewen-¬
det . Eskannalso keine Rededavonsein ,dass ,wiebehauptetwurde,sechs-¬
tausendMenschenobdachlosgemachtwerdensollen ,sonderndieGemeinde
mussimInteressederGesamtheitderBevölkerungWiensjedenweiteren
Ausbaudieser„Siedlungen "verhindern .Niemalsaberhat die Gemeindeden
BesitzernvonaltenObjektendortSchwierigkeitenbereitet .Nunwirdauch
behauptet ,dassdieGemeindeselbstaufdiesemGebieteinenBauaufge-¬
führthat . EshandeltsichdabeiaberkeineswegsumeinenWohnbau,sondern
blossumeinenRiegelbaufürKanzleizweckedesKehrichtabfuhzbetriebes.
Auch/demZubaubeidenSiriuswerken,diedorteinenIndustriebetriebha-¬
ben,verhältessichähnlich.DasganzeGeländegehörtdemKlosterneubur¬gerStift ,dasauchdieZustimmungzurAufführungderbeidenerwähnten
Bautenerteilthat .DieGemeindemachtdieOeffentlichkeitmitallemNach¬
druckdaraufaufmerksam,dasssichdiesesGebiet,dasausaufgeschüttetem

Mistbesteht ,fürdenBauvonWohnhäusernnichteignenkann .DieGemeinde
schikaniert also keineswegsdie jetzt dort wohnendenMenschen ,sondernwili

ausdenerwähntenGründnn,die jederobjektivDenkendezuwürdigenweiss,
jedeVergrösserungdiesersanitärunmöglichen"Siedlungen"verhindern .

. . . .
DasBefindendesverunglücktenFeuerwehrmannesNeuwirth .Wieschongemel¬
det ,ereignete sich bei der Ausfahrtder HauptwacheDöblingderstädtischen
Feuerwehrzu demBrandamKahlenbergein bedauernswerterAutounfallin
der Armbrustergasse ,wobei der FeuerwehrmannNeuwirth schwereQuetschungen

und Knochenbrücheerlitt . DerVerunglücktewird auf der KlinikEiselsberg
behandelt .AmFreitag besuchtenamtsführenderStadtrat LinderundBrand-¬
direktor IngenieurWagnerdenSchwerverletzten ,der sich auf demWegeder
Genesungbefindet .

PolnischeSportlerinnenimRathaus .Bekanntlichfindet morgenSonntagin
Wien ein leichtathletischer DamenländerwettkampfPolen - Oesterrichstatt .

DiepolnischenSportlerinnenstattetenheutsmittagsmitihrenösterrei
chischenSportskameradimendemWienerRathauseinenBesuchab ,wosieimvon

sogenanntensteinernenSaalein VertretungdesBürgermeisters/amtsführen-¬
derStadtratProfessorDr .Tandlerbegrüsstwurden.FürdieGästedankte
HauptmannMierschinsky( Polen )für die überausfreundlicheAufnahme,die
diepolnischenSportlerinnenin Wiengefundenhaben .DieGästebesichtig-¬
ten dann untersachkundigerFührungdie Schauräumedes WienerRathauses .
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